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einschätzungz en qDie Plagen:  Begriffsbe-  Die Plagen: Begriffsbestimmung  stimmung  UE  und  d Gesamteinschätzung  Gesamt-  ‚un  einschätzung  CD 00R E a . O  Gaspar Mora  S»  Wir gehen von einer traurigen Feststel-  Der Rahmen der  lung aus; in unserer Welt verbreitet sich  Fragestellung  eine große Zahl von unmenschlichen,  Allein schon die Tatsache, daß das Pro-  schlimmen Ereignissen, die als zer-  störerische Entwicklungen in unkontrol-  blem gestellt wird, ist symptomatisch;  lierbarer Weise in unser Leben und un-  sie entspricht zwei Kennzeichen unserer  ser Zusammenleben eindringen. Nennen  gegenwärtigen Situation. Das erste ist  die Globalisierung der menschlichen Er-  wir einige dieser sehr unterschiedlichen  Erscheinungen: Aids, Arbeitslosigkeit,  fahrung. Heute ist es bereits selbst-  das Anwachsen der Vierten Welt, Dürre-  verständlich, daß begrenzte, einseitige  und Hungerkatastrophen, Sextourismus,  Perspektiven untauglich sind; die an-  krimineller religiöser Fundamentalis-  thropologischen Fragestellungen besit-  mus, Gewalt in den Großstädten, seeli-  zen einen globalisierenden Effekt, und  sche Depressionen, Flüchtlinge, Ver-  von diesem Kennzeichen her müssen sie  verstanden werden. In unserem Fall ver-  ——  kehrsunfälle, Kinderhandel, Klitorisbe-  n  schneidung ... Die Liste ließe sich ohne  ketten sich die negativen Teilerfahrun-  gen in einer totalisierenden Perspektive  weiteres verlängern, und schon beim Le-  sen wird einem schwindelig. Das sind  in Raum und Zeit mit allen anderen ne-  gativen Erfahrungen. Eine individuelle  A En  die neuen Plagen, mit denen die  Menschheit geschlagen wird.  oder einseitige Sicht dieser Phänomene  Eine herkömmliche Politik und Ethik se-  ist heute nicht mehr möglich. Der globa-  hen sich außerstande, Phänomenen von  lisierende Charakter unseres Denken_s  solcher Tragweite entgegenzuwirken.  begreift sie als Plagen.  Diese verlangen’ein neues Nachdenken  Noch wichtiger ist das zweite Kennzei-  und neue Verhaltensweisen, die den  chen, unsere postmoderne Sensibilität.  Wir erleben einen besonderen Zeitpunkt.  neuen Herausforderungen entsprechen.  Dieser Artikel versucht einen ersten  Die großen anthropologischen und ethi-  _  schen Optionen der Moderne - wissen-  Beitrag zu leisten, indem er die Tatsa-  chen, von denen wir hier sprechen, zu  schaftlicher Fortschritt, der hohe Wert  definieren und ihre Merkmale sowie die  der Freiheit, Pluralismus und Toleranz -  Elemente, die sie ausmachen, zu be-  bleiben bestehen, aber das Klima hat  schreiben versucht. Zu Beginn sollten  sich gewandelt; es wird von zwei negati-  wir unser Augenmerk auf die bloße  ven Akzenten bestimmt, der Ernüch-  Möglichkeit ihrer Formulierung richten.  terung über die großen Worte derGaspar Mora
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hen sich ers  e! Phänomenen VOIl lisierende Charakter unNnseres Denken_s
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Plagen aufgeklärten Moderne und dem e1m. Unsere Ernüchterung den heutigen
eute chen, heiftigen NtisetTzen ber e1ine ZuU: Plagen einen besonderen Ton des Ent

kunft ohne klare Perspe  1ven. Diese setzens hinzu, der läihmend wirken
Atmosphäre hat ermöglıcht, kann Die Dunkelheit nach einer Blen
SCTE Negatıvıtäten, uUNsSeTeE „Plagen“, dung ist unsterer als die eigentliche
Sprache gebrac werden. DIie Ent elWır mMmMussen uUuNsSeTe Vorstel
auschung ber die groisen rojekte VON lung VO  S „eigentlichen Menschen“
Freiheit, emoXKraue, wissenschatitli- zurechtrücken, eline SCNAUC E1n
chem Fortschritt, weltweiter erecC.  g'_ schätzung uUuNnseTreTr Plagen vorzunehmen,
keit ruft die nötige Sens1ibilität hervor, ohne S1e verharmlosen, aber auch

das Unheil entdecken, das auf uns ohne S1e als eiInNne VOI etzten apoka
instürmt und allmählich, zumıindest lyptischen Geitßeln betrachten
teilweise, der gerechten, Ireien und
menschlichen Welt, die sich die groisen Kennzeichen der —— mDn T e D i z erojekte der Moderne ZU Ziel YeESseTZL
en, den atz streitug gemacht hat Plagen
Dieser ahmen mu1$ uns davor bewah: Das Wort 99  ag  « erinnert die D1blı
ICH, das Phänomen AaUS elner auft das schen Straien Adus Exodus und poka
tastrophale ausgerichteten 1C lypse und überlieiert historische Ertah A ' 0VWUA| . w
problematisieren. Unsere postmoderne VON Pest, Seuchen oder dem K1IN
Einstelung eC das rügerische der VON chädlingen. Die heutigen reig
Moderne aufl. Enttäuschung und Er NSSeE, VON denen hiıer reden, stimmen
nüchterung nthüllen zumindest teilwe1i miıt jenen Erscheinungen cht völlig Dn N A AT n ı ı ATaWas ihre oyroisen Worte „Ilusion” üÜbereıin. Doch S1e abDen ein Element C
und „Zauber“ en  en, das heilst me1nsam, das die Anwendung des Be

orilIs „  agı  66 auft diese heutigen re1gTäuschung über den Menschen und S@1-
Möglıc  eiten. DIie Entdeckung 1SE- N1ISSeEe rechtiertigt; gyeht geme!l-

161 Plagen brıngt uUunNns aut den en der zerstörerische Übel VOI oroßem vn  —  ‘ ı  —.
eigentlichen menschlichen Realıtät UusSm. und S1e S1INd VOT allem dadurch
rück In der ‚agı Sind viele heutige Pla.: gekennzeichnet, S1e Iortschreiten,
geN eiıne Akzentulerung oder e1INn sich oreifen, einfallen, ınkontrollier
bloßes heutiges Gewahrwerdenun bar und ınautihaltsam Auf die eiıne oder
er, viIelleiICl SORar ın der Ver: andere Weise werden die Unglückstäle,
yangenheit noch schlimmerer negativer VOIl denen WIr sprechen, als Übel erT:
Tatsachen Wenn 1n der Aidsepide- TenN, die anwachsen, einiallen, sich jeder
mıe eine age sehen, ist diese wahr: ontrolle entziehen:; m1t den traditionel
SCNEIN: cht schlimmer als die Pest len Plagen verhielt sich DIie heut!
oder die Tuberkulose VEITZANZENCI CIl aben allerdings ihre eigene Här
hunderte; nliches Läist sich VOI SallZ bung, die ihnen ihre Unverwechselbar
vielen heutigen Plagen die die keit und Schwere 21DE
Menschheit schon 1mmer gegeilse. ha:
ben: den egen m1t ihrer Grausam-
keıt, der Abtreibung, dem sexuellen
indesmilsbrauch, der Genozide us  z



[J)ie Plagen:Das Eingreifen des epidemischen Erkrankungen 1nN-
solern S1e sich durch ange. Hyglene Begriffsbe-

stimmungMenschen und seiıne freıen oder ehlende prophylaktische alßnah undEntscheidungen 161 ausbreıten. (Jesamt-
1eSs ist wahrscheinlich die wichtigste 1eSs 1D uUuNsSseTIeEIN heutigen Plagen eine einschätzung
Eigenschalit, die die gyegenwärtige Ver besondere, beunruhigende, ramatische
wendung des Begrilis speziüzlert und Färbung. Gerade die Möglichkeit, z1em-
diesen VOI den traditionellen Plagen lich YENAUC statistische Voraussagen
terscheide Bel letzterem der ber die ür das nächste Jahr CI WAAdI -

Mensch pier einer kollektiven, gewalti- en! der Arbeitslosen, die der
gCcH eilßel, die Oile N1IC. ausrich- eiıner Überdosis sterbenden Drogen-
ten konnte Seuchen, Hungersnöte, oder der Verkehrstoten oder die
KrankheitenDie Plagen:  Das Eingreifen des  epidemischen Erkrankungen sagen, in-  sofern sie sich durch Mangel an Hygiene  Begriffsbe-  stimmung  %Menschen und seine freien  oder fehlende prophylaktische Maßnah-  und  Entscheidungen  men ausbreiten.  Gesamt-  Dies ist wahrscheinlich die wichtigste  Dies gibt unseren heutigen Plagen eine  einschätzung  Eigenschaft, die die gegenwärtige Ver-  besondere, beunruhigende, dramatische  wendung des Begriffs spezifiziert und  Färbung. Gerade die Möglichkeit, ziem-  diesen von den traditionellen Plagen un-  lich genaue statistische Voraussagen  terscheidet. Bei  letzterem war der  über die für das nächste Jahr zu erwar-  Mensch Opfer einer kollektiven, gewalti-  tende Zahl der Arbeitslosen, die Zahl der  gen Geißel, gegen die er nichts ausrich-  an einer Überdosis sterbenden Drogen-  ten konnte:  Seuchen,  Hungersnöte,  toten oder der Verkehrstoten oder die  Krankheiten ... Heute dagegen verwen-  Zahl der Nutznießer und der Opfer des  den wir den Begriff für zerstörerische,  Sextourismus verleiht dem Thema der  schnell um sich greifende Entwicklun-  heutigen Plagen einen erschütternden,  gen, an denen der Mensch mit seinen  leidvollen Klang. Diese erscheinen wie  freien Entscheidungen beteiligt ist. Die  Maschinen, die unerbittlich vorrücken  Flüchtlingsströme,  die  Abtreibungen,  und Zerstörung und Leid aussäen; doch  der sexuelle Mikbrauch von Kindern, die  der Schmerz, der am schwersten zu er-  Arbeitslosigkeit, die Umweltkatastro-  tragen ist, rührt daher, daß das, was die  zerstörerische Maschine so unaufhalt-  phen, die Verkehrsunfälle und viele an-  dere Beispiele, die wir hier anführen  sam macht, konkrete, wiederholte Ent-  könnten, sind schreckliche, zerstöre-  scheidungen sind, die der Mensch im  rische Übel, aber sie brechen nicht von  dunklen, ungeheuren Bereich seiner  Freiheit trifft.  außen über den Menschen herein, son-  dern nehmen ihren Lauf gerade wegen  Auch darin erinnern die heutigen Plagen  m  der Entscheidungen, die er selber trifft.  an etwas für unsere postmoderne  Sogar diejenigen heutigen Plagen, die  den traditionellen ziemlich ähnlich sind  Der Autor  - Aids, Ebola und auch Malaria oder Tu-  Gaspar Mora, 1939 in Llavaneres, Katalonien geboren; Stu-  berkulose, insofern sie nicht auszurotten  dium in Barcelona und Rom (Gregoriana und Instituto Alfon-  sind -, werden heute aus dieser neuen  siano); Doktorat in Theologie, Professor für Moraltheologie an  der Facultat de Teologia de Catalunya (Barcelona) und inter-  Sicht erlebt. Das deutlichste Beispiel ist  nationaler Berater der Zentren für Ehevorbereitung. Veröffent-  Aids, eine der schlimmsten Geißeln un-  serer Zeit. Die Krankheit verbreitet sich  lichungen: La carta a los Hebreos como escrito pastoral,  Barcelona 1974; (mit anderen:) Praxis cristiana I, Madrid 1980  nicht auf magische oder unerklärliche  (103-218); Etica sexual, in: M. Vidal (Hg.), Conceptos funda-  Weise, sondern auf so eindeutig fest-  mentales de etica teolögica, Madrid 1992, 533-562. Anschrift:  stellbaren Wegen wie dem sexuellen  Esglesia 70, E-08950 Esplugues de Llobregat, Katalonien,  Kontakt oder dem Blutkontakt. Diese  Spanien.  Tatsachen fallen ganz und gar in den  Bereich der bewußten Entscheidungen  Sensibilität ganz Typisches: das Entset-  des Menschen, und genau dies verleiht  zen über den Menschen. Es ist lehrreich,  Aids  einen besonderen Charakter.  den Prozeß eines so wichtigen und so  Ähnliches könnte man auch von anderen  geheimnisvollen Phänomens, wie es dieeute dagegen n_ der Nutznielßer und der pfer des
den den EeQT. TÜr zerstörerische, Sextourismus verleiht dem ema der
schnell sich greifende Entwicklun heutigen Plagen einen erschütternden,
SCI, denen der Mensch m1t seınen leidvollen Klang DIiese erscheinen Ww1e
ireljen Entscheidungen beteiligt 1St. DIie Maschinen, die unerbittlich vorrücken
Flüchtlingsströme, die Abtreibungen, und Zerstörung und Leid aussäen; doch
der sexuelle TauC. VON ndern, die der Schmerz, der schwersten e -

Arbeitslosigkeit, die Umweltkatastro tragen ist, daher, das, Was die
zerstörerische Maschine unauthaltphen, die Verkehrsunfälle und viele

dere Beispiele, die hiler anführen maCc konkrete, wiederholte Ent
könnten, Sind schreckliche, zerstöre- scheidungen S1INd, die der Mensch 1
rische Übel, aber 1E rechen N1IC VOI dunklen, ungeheuren Bereich selner
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dern nehmen ihren Lauft yerade Auch darın erinnern die heutigen Plagen
der Entscheidungen, die selber trılit eELWAaSsS für uUNsSeIeC postmoderne
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er.  0SEe, insolern S1e cht auszurotten dıum In Barcelona und Rom (Gregoriana und Instituto oN-
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nationaler Berater der /entren für Ehevorbereıitung. Veröffent-A1lds, eine der schlımmsten Geißeln
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cht auf magische oder unerklärliche (103-218); Etica SEXUual, In Vıdal (Hg.)} Conceptos funda-
Weise, sondern auf eindeutig iest- mentales de etica teologica, adrıd 1992, 533-562. Anschrift:
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Tatsachen fallen YallZ und 1n den
Bereich der ewulsten Entscheidungen Sensibilität SallZ Typisches: das Entset
des Menschen, und dies verleiht ZeN ber den Menschen. Es 1st ehrreich,
Ailds einen besonderen Charakter den Prozeißs e1INeSs wichtigen und
Ähnliches könnte Nanl auch VOIl anderen geheimnisvollen Phänomens, WIe die



Plagen ngs darstellt, verlolgen. on 11 - Wenn auf die Plagen schauen, die
eute INleTr hat der Mensch Entsetzen empfiun uUunNns heimsuchen, mussen zugeben,

den, tausend Ursachen gefunden diese ngZs keine pathologische
und 1n tausend Lösungen Hilie gesucht Täuschung ist, sondern Zallz real
Der e1s der Moderne hat die gygeheim-
nisvolle, un Erscheinung der ngs Der Mensch als ater und1n vielen menschlichen Erfahrungen,
selbst 1n den sublimsten, kritisiert und pfer der Zerstörung
angekündigt, der Fortschritt der Wis Die UC der heutigen Plagen 1ä1St sich
enschalft, die psychologischen Erkennt 1n einem zweilachen anthropologischen
N1SSE und die e]lıie der menschlichen Aspekt zusammentTassen: Der Mensch
ur würden den en Schrecken 1st gyleichzeitig Urheber und Op
e1in Ende bereiten. uch 1n diesem ier Betrachten WIr zunächst einmal den
un hat die Postmoderne erlebt, WI1e zweıten Aspekt. An diesem lassen sich

ZWEe] Tendenzen beobachten Erstensdie oroßsen modernen rojekte menschli-
cher Vollendung gescheitert S1nd. Es gilt e 9 die kulturelle Übereinstimmung

uUuNseIeT Welt 1n dem un hervorzuhe-geht cht mehr blofis die Ent
äuschung großer Hofinungen, sondern ben, 1Nall das Wohl des Menschen
darum, das Entsetzen wach bleibt:; und SEINES Lebens als den Maisstab TÜr

1U aber cht mehr irgendwel- die ethische ewertung jeglichen Sach
ver.  es ansieht, auch hinsichtlich der {  }chen geheimen oder gyöttlichen Kräiten,

sondern dem Menschen selbst Plagen. Eın negatives Phänomen Sind
der schrecklichen, estruktive die Plagen insoiern, als S1e den Men
seiner Bosheit oder selner Leichtfertig schen und sSe1ın en zerstören, die
keit DIie Zunahme des sexuellen Würde selner Person oder selner Tuppe
rauchs VOIN Kindern, der Umweltzer: verletzen, Menschen, Gruppen oder
SLÖTUNg, der ınmenschlichen Makro Öölker entmenschlichen. Es 1st WIC  g!
urbanısierung ın der en Welt oder diese Übereinstimmung ınterstrel-
die zunehmende rniedrigung der Mar: chen, weil S1e m1t einem der erfreulich:

sten emente uUuNnseTeTr heutigen Weltgyinalisierten und Ausgegrenzten ruft ein
allgemeines Nisetzen ber das Zerstö zusammenhängt, einem Ergebnis der

klaren anthropozentrischen Ornentierungspotential uUuNseTeTr eigenen Ent
scheidungen hervor, vielleıicl 1n beson- IUg der Moderne In der 1af gründen
derem Maße dann, wWenlnl diese 1n einem sich die Versuche, eiın universales Pro

verzweilelnder Leichtfertigkeit jekt sowohl auft politischer als auch auf
getrofien werden. Vermutlich thischer ene en  ckeln, auft das
diese atsache SC als erme- Wohl elner jeden Person und aller Grup
neutisches Krıternum auistellen, den peN VON Menschen. Und Nan mu18 auch
letzten Sinn uUNSCICGT Schrecken VOI - die Übereinstimmung des sUuıichen
stehen und die Täuschung erkennen, Denkens mi1t dieser Grundorientierung

der Moderne etonen Das /weite Vatıdie darın liegt, S1@e äußeren,
verborgenen Kräften zuschreibt:; kanische ONZ rechtiertigte den

sentlich anthropologischen CharakterTUN! aben ngs VOT uUuNsSseIeI

menschlichen Begrenztheit und Bosheit der sSTlchen ng und schlug
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Die Plagen:damit eine LEUE Richtung 1mM schwier1- der eXu  al, der Autonomie des 67

geEN er.  N1s zwischen STliıchem WI1SSENS, der uftellung der Um Begriffsbe-
stimmungB Arn D  . e Glauben und modernem Denken e1n, 1N- eiın eispiel NeNNeN DIie gemel- und

dem die Alternative zwischen der (3a Verbreitung der ethoden der Gebur (1esam —
be es und der menschlichen Freiheit tenkontrolle kann, Je nach der an  oDO einschätzung
überwand, die den yesamten Prozeißs der logischen Sichtweise, als eine wIirklıche

age 1mMm Sinne der ntwürdigung derModerne vergiltet hatte Die einhellige
Übereinstimmung 1 negatıven Urteil EX1.: oder aber als positiver Aus

$  $ über die heutigen Plagen ist eın weıteres druck der Herrschafit des Menschen
Zeichen die allgemeine inigkei ber die Gesetze der atur betrachtet
arüber, der Mensch den thischen werden. Ahnliches ließe sich ber ande

Maßstab IC, henftalls umstrıittene Phänomene WwI1e
Aber WIe S1E ein Symptom der C Abtreibung, Arbeitslosigkeit oder das
meinsamen menschlichen Ng Ungleichgewicht zwischen den mensch-Aa SCS 0 Sind, ebenso Sind die Plagen auch eın enKulturen

Besondere Auimerksamkeit verdient 1nSymptom ihre vielschichtige Ambiva:
lenz. DIie atsache, INa das Wohl diesem Kapıtel die Umweltproblematik.
des Menschen als Maisstab vorschlägt, Selbstverständlich mMusSsen ökologische

PE SE OO bringt miıt sich, 1n uUuNsSeIeI plura tastrophen als Plagen AaNZC
len Welt, auch nNnner. der Kirche, die sehen werden. Und 11a ann behaup-

— anthropologische rage thematisiert ten, die negatıve eurtelung dieser
Auf eiıner yemeinsamen Aasıs (Aal- Katastrophen auch auf anthropologi-

chen eute unterschiedliche, SOgal sehr schen Überlegungen beruht. Von gyer1n-
unterschiedliche Auffassungen VO  Z CI Ausnahmen abgesehen, geltenHET WE yr ben und der ung des Menschen türliche Prozesse als heilig cht Aaus

auf, und immer 1mM ahmen einer sich selbhst heraus, sondern ihrer
{ pluralistischen Sensibilıtät, die jeglichen Beziehung ZU menschlichen Le
ylobalen Wahrheitsanspruch eines be ben uınd Fortschnitt. Der Sensi1ibilität
tımmten Denkens ablehnt.! Wenn die Umwelt liegt eine 1eie Überzeugung
den anthropologischen Uralısmus auf VOIl der unau{iflöslichen Einheit zwischen

ema beziehen, en Phäno dem Wohl der Natur und dem Wohl des
MeNe WIe Abtreibung, 1e Welt, Menschen zugrunde, der selbst einen
Deitslosigkeit oder Ehescheidung ent Teil der atur arstellt und m1T dieser 1ın
sprechend dem jewelligen Orvers eiıner sensiblen Beziehung STE Der
NS csehr unterschiedliche ewertungen. on beginnt jedoch ın dem ugen-

ND Auch hierin S1Nd die Plagen e1n blick, 1n dem ın der Theorie und 1n
Experimentierfeld TÜr uUuNseIe heutige der TAaxXls deMniert, Was der Respekt
Sensibilität Und das hristliche en VOT den natürlichen Prozessesen erTOr-
ist wiederum 1ın die Koordinaten des dert. Unterschiedliche ökologische Vor

stelungen 21DL 1ın dem Maißde, Ww1IeKonflikts voll einbezogen.
Im ahmen eın und desselben an  (0)910) verschiedene Auffassungen VO  = Wohl
logischen Bekenntnisses yibt unter- des Menschen, dessen Selbstverwirklı
schiedliche Akzente be1l der ewertun: chung und OTTSCHATIT 1DE Der anthro
der persönlichen Freiheit, der OÖrdnung, pologische UuUralısmus wirkt sich auft



Plagen die ınterschiedliche Einschätzung VOIl betont, S1e cht miteinander gleichzu-
eute Umweltkatastrophen aus als cht hin setizen. S1e entsprechen e1n und dersel

nehmbare Plagen oder als notwendige, ben sozlalen Sensibilität, beleuchten ]e A  - An  B
Ja gyute Voraussetzungen das doch verschiedene Aspekte, die den imenschliche Reifterwerden Prozefß einer wachsenden 1NS1IC In

den noch aum untersuchten aktor des AL A
Sozilalen be1 negativen menschlichenDıe lage, eın
Entscheidungen kennzeichnen. Und derI. Plagen  die unterschiedliche Einschätzung von  betont, sie nicht miteinander gleichzu- —  heute  Umweltkatastrophen aus: als nicht hin-  setzen. Sie entsprechen ein und dersel-  nehmbare Plagen oder als notwendige,  ben sozialen Sensibilität, beleuchten je-  I  ja gute Voraussetzungen für das  doch verschiedene Aspekte, die den  i  menschliche Reiferwerden.  Prozeß einer wachsenden Einsicht in  {  den noch kaum untersuchten Faktor des _  Sozialen bei negativen menschlichen  Die Plage, ein neues  Entscheidungen kennzeichnen. Und der  Element negativer  Begriff der „Plage“ muß nun als Katego- _  moralischer Kriteriologie  rie in die Analyse des Negativen im Sin- —  Es steht außer Zweifel, daß die Moderne  ne der Gesellschaftsmoral eingebracht °  den gesellschaftlichen Aspekt in das  werden.  ]  Verständnis vom menschlichen Leben  Nach A. Moser unterstreicht der Akzent  ;q  hineingebracht hat. Das menschliche  ;  auf der „sozialen Dimension der Sün- ‘  Phänomen läßt sich nicht in seiner gan-  den“ die „Auswirkung der persönlichen |  zen Komplexität wahrnehmen, wenn  Sünden auf die anderen, ja sogar auf die  Geschichte der Menschen“ in einem  man die engere Beziehung zwischen In-  dividuum und Gesellschaft außer acht  Prozeß, der vom Personalen zum Inter- |'  Jäßt, insofern die Kultur und die Kultu-  personalen, Gemeinschaftlichen oder  ren bereits Teil der Wesensbestimmung  Gesellschaftlichen führt. Die „kollektive  des Menschlichen sind. Die ethischen  Sünde“ bezieht sich mehr auf „ein Volk |.  Auswirkungen dieser Tatsache sind  und eine zeitweilige Situation der |  außerordentlich groß. Die traditionelle  Leichtfertigkeit oder schuldhaften Ver-  Moral besaß eine sehr individualistische  strickung. Der Blickwinkel ist ein poli- |  Vorstellung vom Verhalten. Heute muß  tisch-ideologischer, und die Betonung |  die Reflexion über moralische Entschei-  liegt auf den Personen, auch wenn sie  dungen die diesen innewohnende emp-  kollektiv gesehen werden“. Die „struk-  findliche Spannung zwischen der indivi-  turelle Sünde“ dagegen bezieht sich auf /  duellen und der sozialen Dimension tie-  einen „Komplex von Mechanismen, die |  fer ergründen.  gleichzeitig gesellschaftlich, politisch,  Wenn wir bei dem moralisch negativen  ökonomisch, ideologisch und sogar re-  Bereich bleiben, der sich notwendiger-  ligiös sind und, obgleich sie das mensch- |  weise mit diesem Beitrag verbindet, ist  liche Element als letztverantwortlich |  die Untersuchung von A. Moser über den  voraussetzen, in gewisser Weise selb- /  sozialen Aspekt der Sünde von Interes-  ständig ablaufen, wenn sie erst einmalin |  se.2 Der Autor nennt drei Schritte im  Gang gesetzt worden sind. Die Betonung /  Jlangwierigen Prozeß zum wirklichen  liegt nicht auf Personen oder Gruppen,  Verständnis des Gesellschaftlichen bei  auch wenn diese nicht ausgeschlossen  der Sünde des Menschen: die soziale Di-  werden. Das Gewicht hat sich auf die  ı  mension der realen Sünden, die kollekti-  Mechanismen verlagert“.  {  ve Sünde und die strukturelle Sünde. Er  Die „Plage“ stellt einen neuen Aspekt ;  untersucht diese Phänomene und hebt  des gesellschaftlich Negativen dar. Sie /  bezieht sich nicht auf die Ursache - wie /  die für jedes einzelne typischen Kennzei-  chen hervor, wobei er die Notwendigkeit  der Begriff der strukturellen Sünde -,  ?Flement negatıver eQ211. der ,  ag  LL mufß LU als Katego-I. Plagen  die unterschiedliche Einschätzung von  betont, sie nicht miteinander gleichzu- —  heute  Umweltkatastrophen aus: als nicht hin-  setzen. Sie entsprechen ein und dersel-  nehmbare Plagen oder als notwendige,  ben sozialen Sensibilität, beleuchten je-  I  ja gute Voraussetzungen für das  doch verschiedene Aspekte, die den  i  menschliche Reiferwerden.  Prozeß einer wachsenden Einsicht in  {  den noch kaum untersuchten Faktor des _  Sozialen bei negativen menschlichen  Die Plage, ein neues  Entscheidungen kennzeichnen. Und der  Element negativer  Begriff der „Plage“ muß nun als Katego- _  moralischer Kriteriologie  rie in die Analyse des Negativen im Sin- —  Es steht außer Zweifel, daß die Moderne  ne der Gesellschaftsmoral eingebracht °  den gesellschaftlichen Aspekt in das  werden.  ]  Verständnis vom menschlichen Leben  Nach A. Moser unterstreicht der Akzent  ;q  hineingebracht hat. Das menschliche  ;  auf der „sozialen Dimension der Sün- ‘  Phänomen läßt sich nicht in seiner gan-  den“ die „Auswirkung der persönlichen |  zen Komplexität wahrnehmen, wenn  Sünden auf die anderen, ja sogar auf die  Geschichte der Menschen“ in einem  man die engere Beziehung zwischen In-  dividuum und Gesellschaft außer acht  Prozeß, der vom Personalen zum Inter- |'  Jäßt, insofern die Kultur und die Kultu-  personalen, Gemeinschaftlichen oder  ren bereits Teil der Wesensbestimmung  Gesellschaftlichen führt. Die „kollektive  des Menschlichen sind. Die ethischen  Sünde“ bezieht sich mehr auf „ein Volk |.  Auswirkungen dieser Tatsache sind  und eine zeitweilige Situation der |  außerordentlich groß. Die traditionelle  Leichtfertigkeit oder schuldhaften Ver-  Moral besaß eine sehr individualistische  strickung. Der Blickwinkel ist ein poli- |  Vorstellung vom Verhalten. Heute muß  tisch-ideologischer, und die Betonung |  die Reflexion über moralische Entschei-  liegt auf den Personen, auch wenn sie  dungen die diesen innewohnende emp-  kollektiv gesehen werden“. Die „struk-  findliche Spannung zwischen der indivi-  turelle Sünde“ dagegen bezieht sich auf /  duellen und der sozialen Dimension tie-  einen „Komplex von Mechanismen, die |  fer ergründen.  gleichzeitig gesellschaftlich, politisch,  Wenn wir bei dem moralisch negativen  ökonomisch, ideologisch und sogar re-  Bereich bleiben, der sich notwendiger-  ligiös sind und, obgleich sie das mensch- |  weise mit diesem Beitrag verbindet, ist  liche Element als letztverantwortlich |  die Untersuchung von A. Moser über den  voraussetzen, in gewisser Weise selb- /  sozialen Aspekt der Sünde von Interes-  ständig ablaufen, wenn sie erst einmalin |  se.2 Der Autor nennt drei Schritte im  Gang gesetzt worden sind. Die Betonung /  Jlangwierigen Prozeß zum wirklichen  liegt nicht auf Personen oder Gruppen,  Verständnis des Gesellschaftlichen bei  auch wenn diese nicht ausgeschlossen  der Sünde des Menschen: die soziale Di-  werden. Das Gewicht hat sich auf die  ı  mension der realen Sünden, die kollekti-  Mechanismen verlagert“.  {  ve Sünde und die strukturelle Sünde. Er  Die „Plage“ stellt einen neuen Aspekt ;  untersucht diese Phänomene und hebt  des gesellschaftlich Negativen dar. Sie /  bezieht sich nicht auf die Ursache - wie /  die für jedes einzelne typischen Kennzei-  chen hervor, wobei er die Notwendigkeit  der Begriff der strukturellen Sünde -,  ?moralıscher Kriteriologıe re 1n die Analyse des egativen 1 S1in

Es STEe außer Zweilel, die Moderne der Gesellsc  smoral eingebrac
den gesellschaftlichen Äspekt 1n das werden.
Vers  N1s VO  z menschlichen en Nach OSser ınterstreicht der Akzent
hineingebracht hat Das menschliche D_-. _aul der „sozlalen Dimension der Sün-Phänomen 1ä1St sich cht 1n selner D den  66 die „Auswirkung der persönlichen
Ze Komplexität wahrnehmen, WE Sünden auti die anderen, Ja Sügal auf die

Geschichte der Menschen“ 1n einemdie CIBCIC Beziehung zwischen In
dividuum und Gesellschafit aulßer acht Prozeis, der VO  Z Personalen Z NTter
Lälst, insoifern die Kultur und die Kultu personalen, Gemeinschaftlichen oder
1E ereits Teil der Wesensbestimmung Gesellschaftlichen DIie „kollektive
des enschlichen S1iNd. Die schen üunde  DL ezjeht sich mehr auft „eEIn Volk
uswirkungen dieser atsache Sind und eine zeitweilige S1ituation der |
erordentlich or01ß DIie traditionelle Leichtiertigkeit oder schuldhaften Ver
oral besafß eiıne sehr individualistische strickung. Der ckwinke ist eın poli
Vorstellung VO  = er.  en eute mu tisch-ideologischer, und die etonung
die Reflexion ber moralische Ntischel liegt aul den ersonen, auch WEn S1Ee
dungen die diesen innewohnende CI OLleKTIV gesehen werden“. Dıie „struk-
undliche Spannung zwischen der indivi- turelle ünde  06 dagegen ezieht sich aul
duellen und der sozlalen Dimension t1e einen „Komplex VON Mechanısmen, die
ier ergründen. gyleichzeitig yesellsc ich, politisch,
Wenn WIT bel1 dem moralisch negatıven ökonomisch, ideologisch und SOgal r -

Bereich Je1ben, der sich notwendiger- 1121öS Sind und, obgleic S1e das mensch-
Wwe1lse mi1t diesem Beltrag verbindet, ist liche Element als letztverantwortlic
die Untersuchung VOIl OSser ber den voraussetzen, gewlsser Weise selb VE
sozjialen Aspekt der Un von nteres ständig ablaufen, WEn S1e erst einmal ın

Der uUuTtor nenn dre1 1 Gang YESETZT worden Sind. DIe etonung . Sa

angwierigen Prozeiß ZU wirklichen liegt N1IC auf ersonen oder Gruppen,
ers  N1Ss des Gesellschaftlichen be]l auch WenNnn diese cht ausgeschlossen
der un! des Menschen: die soOzlale D1 werden. Das Gewicht hat sich aul dieI. Plagen  die unterschiedliche Einschätzung von  betont, sie nicht miteinander gleichzu- —  heute  Umweltkatastrophen aus: als nicht hin-  setzen. Sie entsprechen ein und dersel-  nehmbare Plagen oder als notwendige,  ben sozialen Sensibilität, beleuchten je-  I  ja gute Voraussetzungen für das  doch verschiedene Aspekte, die den  i  menschliche Reiferwerden.  Prozeß einer wachsenden Einsicht in  {  den noch kaum untersuchten Faktor des _  Sozialen bei negativen menschlichen  Die Plage, ein neues  Entscheidungen kennzeichnen. Und der  Element negativer  Begriff der „Plage“ muß nun als Katego- _  moralischer Kriteriologie  rie in die Analyse des Negativen im Sin- —  Es steht außer Zweifel, daß die Moderne  ne der Gesellschaftsmoral eingebracht °  den gesellschaftlichen Aspekt in das  werden.  ]  Verständnis vom menschlichen Leben  Nach A. Moser unterstreicht der Akzent  ;q  hineingebracht hat. Das menschliche  ;  auf der „sozialen Dimension der Sün- ‘  Phänomen läßt sich nicht in seiner gan-  den“ die „Auswirkung der persönlichen |  zen Komplexität wahrnehmen, wenn  Sünden auf die anderen, ja sogar auf die  Geschichte der Menschen“ in einem  man die engere Beziehung zwischen In-  dividuum und Gesellschaft außer acht  Prozeß, der vom Personalen zum Inter- |'  Jäßt, insofern die Kultur und die Kultu-  personalen, Gemeinschaftlichen oder  ren bereits Teil der Wesensbestimmung  Gesellschaftlichen führt. Die „kollektive  des Menschlichen sind. Die ethischen  Sünde“ bezieht sich mehr auf „ein Volk |.  Auswirkungen dieser Tatsache sind  und eine zeitweilige Situation der |  außerordentlich groß. Die traditionelle  Leichtfertigkeit oder schuldhaften Ver-  Moral besaß eine sehr individualistische  strickung. Der Blickwinkel ist ein poli- |  Vorstellung vom Verhalten. Heute muß  tisch-ideologischer, und die Betonung |  die Reflexion über moralische Entschei-  liegt auf den Personen, auch wenn sie  dungen die diesen innewohnende emp-  kollektiv gesehen werden“. Die „struk-  findliche Spannung zwischen der indivi-  turelle Sünde“ dagegen bezieht sich auf /  duellen und der sozialen Dimension tie-  einen „Komplex von Mechanismen, die |  fer ergründen.  gleichzeitig gesellschaftlich, politisch,  Wenn wir bei dem moralisch negativen  ökonomisch, ideologisch und sogar re-  Bereich bleiben, der sich notwendiger-  ligiös sind und, obgleich sie das mensch- |  weise mit diesem Beitrag verbindet, ist  liche Element als letztverantwortlich |  die Untersuchung von A. Moser über den  voraussetzen, in gewisser Weise selb- /  sozialen Aspekt der Sünde von Interes-  ständig ablaufen, wenn sie erst einmalin |  se.2 Der Autor nennt drei Schritte im  Gang gesetzt worden sind. Die Betonung /  Jlangwierigen Prozeß zum wirklichen  liegt nicht auf Personen oder Gruppen,  Verständnis des Gesellschaftlichen bei  auch wenn diese nicht ausgeschlossen  der Sünde des Menschen: die soziale Di-  werden. Das Gewicht hat sich auf die  ı  mension der realen Sünden, die kollekti-  Mechanismen verlagert“.  {  ve Sünde und die strukturelle Sünde. Er  Die „Plage“ stellt einen neuen Aspekt ;  untersucht diese Phänomene und hebt  des gesellschaftlich Negativen dar. Sie /  bezieht sich nicht auf die Ursache - wie /  die für jedes einzelne typischen Kennzei-  chen hervor, wobei er die Notwendigkeit  der Begriff der strukturellen Sünde -,  ?mension der realen Sünden, die kollekt1 Mechanısmen verlagert‘
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chen hervor, wobel er die Notwendigkei der Begrili der rukturellen un



sondern aul das Ereignis und cht beitslosigkeit Ehescheidungen und Die Plagen
csehr als negatıve atsache dieses Vorrücken erWwelst sich als hoff Begriffsbe-

Sinne der sozlalen erantwortung - nungslos nauthaltsam Der BegrT1f der undbeiım egn der kollektiven un I  age verkörpe die nlederschmet (Gesam ( -
sondern indem 516 die typischen igen ernasten Erfahrungen der 0S  er einschätzung

1  s Mn schaften hervorhebt die ich unter die Enttäuschung ber die ehren
Werte und das Entsetzen ber C1NeE AausSUC. habe ihre ylobalisierende Dimen

S10I1 überlallartiges unau  sames sichtslose Zukunit
Anwachsen und VOTI allem ihren destruk
ven Charakter der SC111 gewaltiges Verschiedene rten VOonNn
Zerstörungswerk der Weıise vollzieht

VOIl Ireien Entscheidungen VOIN Plagen
L Menschen ausgeht und sich das Der eQT1 der „  age den

‘ | Leben und die Würde VOIl Menschen schreiben ich versucht habe um
richtet sehr verschiedenartige negatıve Erft:  S
Auischlufsreich 1ST auch och e1INn ande AÄngesichts oroßer Vielfalt 1sSTt
LON Unterschied Die egriffe die schwier1g, CM Kriterium en
erst untersucht en sSO7]ale Dimen Ich schlage e1116 grobe Einteilung VOT

S1OI1 der Unı Veun den Begriff selbst en näher
turelle un entsprechen ob erläutern
ektiven nüchternen Analyse der negatı
VE menschlichen Realıität hinsichtlich Plagen dıe inren rsprung
iıhrer sozlalen Dimensionen DIiese AÄAna der ur en
lyse 1ST jedoch L1LUTr scheinbar objektiv Dieser Aspekt ST1mmt me1lsten m1t
und indiHerent S16 hängt m1T SAllZ den traditionellen Vorstelungen VOI

«D typischen Sensibilität der Moderne 9  age überein Das typische eispie
1ST Aids 1ST CT schweres natürlichesdie das Negative m1T der iesten

Überzeugung analysıert be Übel GCiNe el VON sroßem
kämpit und überwunden werden könne usmajiß zerstörerisch bedrängend

Dn Der Mensch der Moderne 1st cht LEU ulhaltsam Dieses eispie. zeigt sehr
tral sondern optimistisc. er 1ST sich S1 ul komplex diese erste Kategorie

cher das Übel das entdec der „natürlichen Plagen 1ST Ich habe
auch überwinden kann Dagegen beruht schon arau hingewlesen diese

$ der Begrili der „  age aul eindenun- ankheit cht auft unbekannte oder
ug postmodernen Analyse Der Mensch N1IC. beeinflussende Weise ber
der Postmoderne 1ST cht nNeu‘ SOIl wird sondern wesentlichen
dern pessimistisch Auf den Begriff der durch sexuellen Kontakt und ber das
”  age proJ1zle: Enttäuschung Blut auft egen also die theoretisch
und Irauer die age 1ST C1in menschlicher Kontrolle unterliegen DIie
überall eindringendes zerstörerisches atsache der menschlichen Mitwirkung

M Übel das gerade aufgrund Ireier 1ST wesentlich den ER11 der
E  C menschlicher Entscheidungen SCe1INEN age Deshalb lassen sich abgesehen

Lauft nımm Aids Kinderpornographie VOIl Aids andere Naturliche Übel unter
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Plagen f{ern S1e als sich greifend, UunKontro. Jahrhundertealte ensch-
eute erbar und auft irgendeine Weise VON heitsplagenmenschlichem Handeln abhängig Alg

sehen werden, WIe ola, Malarıla, 46 DIie heutige Sensibilität hat uls die Au
en  0Se, Dürre, HungersnöteI. Plagen  fern sie als um sich greifend, unkontrol-  2. Jahrhundertealte Mensch-  heute  lierbar und auf irgendeine Weise von  heitsplagen  menschlichem Handeln abhängig ange-  sehen werden, wie Ebola, Malaria, Tu-  Die heutige Sensibilität hat uns die Au-  berkulose, Dürre, Hungersnöte ...  gen geöffnet im Hinblick auf viele tief  Alle diese Plagen haben ihren Ursprung  unmenschliche Erscheinungen, die das  menschliche Leben immer schon heim-  in natürlichen Vorgängen, und sie alle  setzen irgendeine menschliche Mitwir-  suchen. Den sexuellen Mikbrauch von  kung voraus. Bei Aids gibt es ein unmit-  Mädchen oder die Massendeportationen  telbares und für die Übertragung not-  hat nicht erst unser Zeitalter hervorge-  wendiges Verhalten; bei anderen Er-  bracht. Man kannte sie schon immer,  krankungen - Malaria, Tuberkulose,  aber vielleicht hat die verworrene Vor-  Cholera, Gelbfieber -, von denen manche  stellung, Wissenschaft oder Demokratie  praktisch ausgerottet zu sein schienen,  würden schon für einen glücklichen  aber wieder zu bedrohlichen Plagen ge-  Ausgang sorgen, die Schrecklichkeit  worden sind, kann der Einfluß® des Men-  dieser unmenschlichen Ereignisse ver-  schen als indirekt angesehen werden,  schleiert. Der Beitrag unserer Zeit be-  steht in der erschreckenden Feststel-  weil ihre Verbreitung zum großen Teil  auf Mängel in der Hygiene, der Er-  lung, daß nach so vielen Diskussionen  nährung oder der Prophylaxe zurück-  und Bemühungen, ja nach so viel  zuführen ist, Dinge, die heute im Bereich  Blutvergießen die Unmenschlichkeiten  der menschlichen Möglichkeiten liegen;  sich fortsetzen und wie Plagen immer  sogar Dürreperioden und Hungersnöte,  wiederkehren, ohne Aussicht auf eine  die manche Gegenden mit katastropha-  Lösung.  len Folgen heimsuchen, fallen unter die-  Wir wollen einige dieser Schandflecken  sen Begriff; sie beweisen einen furchtba-  der Menschheit, die immer wieder von  ren Mangel an Bewußtsein, denn heute  neuem auftreten, in Erinnerung rufen:  ist es technisch möglich, diesen Natur-  Kriege, Vertreibungen, Grausamkeiten  katastrophen entgegenzuwirken und sie  gegenüber den Besiegten, religiöse Fun-  abzumildern, während gleichzeitig au-  damentalismen, systematische Vernich-  B%erordentlich  ehrgeizige Programme  tung gegnerischer Gruppen, Prostituti-  entwickelt werden, um Probleme zu  on, Kinderarbeit, unmenschliche Be-  lösen, die längst nicht so schlimm sind.  handlung von Frauen, Kastenwesen, alle  Im Unterschied dazu gehören andere ne-  Arten von Rassismus (ausschließende,  gative Naturvorgänge, die völlig außer-  absorbierende, vernichtende Rassismen)  halb des menschlichen EinflußRbereichs  usw. Mit Entsetzen reagieren wir auf  liegen, nicht zu dem Begriff der neuen  viele Tatsachen von heute, deren Wur-  Plagen, wie beispielsweise Erdbeben,  zeln in einer lange zurückliegenden, un-  Überschwemmungen, Insekten- oder an-  menschlichen Grausamkeit liegen. Un-  dere Schädlingsplagen.  ser Zeitalter tut nichts anderes, als sie  zu wiederholen, und fügt ihnen dann  noch den Charakter neuer Unmensch-  lichkeit hinzu.  Ich halte es für angebracht, über einigegeN gyeöllne 1 Hıinblick auft viele tief
Alle diese Plagen aben ihren Ursprung unmenschliche Erscheinungen, die das
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Phänomene nachzudenken, die benfTalls unerwünschte Die Plagen:Wasserverschmutzung,
weıt 1n die Vergangenheit zurückrei- Kinder, Arbeitslosigkeit, seelische De Begriffsbe-
chen, aber zumıindest der breiten Of.- pressionen und Selbstmorde, Abwande stimmung

undfentlichkeit unbekann S1nd. DIie Ent: IUg VOll großen Bevölkerungsteilen 1n Gesamt-
deckung, sich aDel alte die reichen Länder, Korruptionsfälle 1n
Praktiken handelt, die eute immer och

einschätzung
großem Mafisstab, Drogen, Sextouris-

vollzogen werden, verleihen dem ema INUS, Kinderprostitution, Kinderhandel,
einen besonders erschütternden Aspekt: Terrorismus, EW:; und Unsicherheit
Klitorisbeschneidung, Kinderprostituti- 1n den Städten, alle Arten VON MaftiaPhänomene nachzudenken, die ebenfalls  unerwünschte  Die Plagen:  Wasserverschmutzung,  weit in die Vergangenheit zurückrei-  Kinder, Arbeitslosigkeit, seelische De-  Begriffsbe-  chen, aber zumindest der breiten Öf-  pressionen und Selbstmorde, Abwande-  stimmung  und  fentlichkeit unbekannt sind. Die Ent-  rung von großen Bevölkerungsteilen in  Gesamt-  deckung, daß es sich dabei um alte  die reichen Länder, Korruptionsfälle in  Praktiken handelt, die heute immer noch  einschätzung  großem Maßstab, Drogen, Sextouris-  vollzogen werden, verleihen dem Thema  mus, Kinderprostitution, Kinderhandel,  einen besonders erschütternden Aspekt:  Terrorismus, Gewalt und Unsicherheit  Klitorisbeschneidung, Kinderprostituti-  in den Städten, alle Arten von Mafia ...  on, besonders grausame, durch Gesetze  Diese Plagen sind ganz typisch für unse-  legitimierte und sogar bei Kindern ange-  re heutige Welt. Sie werfen die Frage  wandte Strafen, Feindseligkeiten und  nach dem Niveau an Unmenschlichkeit  auf, das für unsere Gesellschaft konsti-  heimlich geübte Racheaktionen gegen  bestimmte Gruppen  . Unsere Zeit hat  tutivist, eine oftmals gestellte Frage, die  ihre Existenz, ihre Größenordnung und  nicht Sache dieses Artikels ist. Zumin-  ihre Hartnäckigkeit festgestellt. Ange-  dest entsprechen sie einer bekannten,  sichts  ihres  schlimmen Ausmaßes  leider nur allzu menschlichen und daher  könnte die Bekanntheit dieser Tatsa-  uralten Praxis: Der sündige Geist des  chen sekundär erscheinen, aber sie ist  Menschen nutzt die Realität, wie auch  es nicht. Es handelt sich nicht um ir-  immer sie aussehen mag, um aus  gendein Wissen, sondern um ein bedeut-  schändlichen Motiven neue Situationen  sames, Ööffentliches Wissen, das von  von Unmenschlichkeit, Entwürdigung  Kommentaren begleitet wird und sich  und Zerstörung zu schaffen.  durchsetzt. In unserer Zeit ist die Infor-  mation mehr als bloße Information; in  Schlußbemerkung  unserem Fall ist sie das Bewußtmachen  Zu Beginn meines Beitrags habe ich un-  schrecklicher Mikstände, die durch die  terstrichen, daß unsere postmoderne  Unmenschlichkeit des Menschen her-  Sensibilität uns hinsichtlich der Schwe-  vorgerufen werden und sich unerbittlich  re der Plagen unserer Welt die Augen  wiederholen, unaufhaltsam. Auch auf  geöffnet hat; und ich wies darauf hin,  diese Art kann man das Entsetzen des  daß wir uns gerade deswegen davor  Menschen über sich selbst erleben, die  hüten müssen, das Negative, das wir  Erfahrung machen, daß der Mensch vom  entdeckt haben, allzusehr im Licht des  Menschen herausgefordert wird.  Katastrophalen und Apokalyptischen zu  betrachten. Vielleicht ist im Laufe des  3. Die neuen Plagen  Artikels eine Sprache zum Vorschein ge-  Viele der heutigen Plagen sind neue Er-  kommen, die dem Katastrophengerede  scheinungen, die zum großen Teil mit  nahekommt. Dies hängt mit dem beson-  der Lebensart und dem Wesen unserer  deren Ernst des Themas zusammen, das  Gesellschaft zusammenhängen, mit all  die Ethik, die Politik, die Theologie, die  ;  den Elementen, die sie ausmachen: Ver-  Kirche vor sehr große Herausforderun-  kehrs- und Arbeitsunfälle, Elendsgürtel  gen stellt. Zumindest müssen wir dank-  der Großstädte, zunehmende Makrour-  bar dafür sein, daß unsere Sensibilität  banisierung der Dritten Welt; Luft- und  uns dazu befähigt, den Tatsachen insbesonders ZFIAUSAUME, durch Gesetze Diese Plagen Sind SallZ 1SC 1N1SC-
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Plagen Auge schauen, schlimm S1e auch kennen. Jetzt gyeht darum, sich ein
heute Se1IN mögen, ohne deshalb 1n den Irrtum möglichs SCNAUCS Bild VOIl

verfallen gylauben, „die ten Ze1 chen und die Herausforderung, die S1e
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Diese Begriffe habe ich untersucht 1n meiınem Beitrag S1f1AC10 AaCTU. de la oral. ers la
SCRHONA 16ECEerca del ijonament, 1n Rev. Cail: de eol VII 1992 157-192, auftf Spanisch
zusammengefalst 1n elecC de eol 1995 145 155

Moser, Pecado structural, 1n Compagnoni Piana/S Privitera/M. 1idal (Hg.) Nuevo
Dicclonarıo de Teologia Moral, Aadrı' 1992,
AÄus dem Spanischen übersetzt VON Victorila Drasen-Segbers

Dıe großen Plagen Im Spiegel von
Kultur und Gesellschaf
John Simpson

1ne age S1Ee hier verstanden S1e auftreten, STEeTS 1n Beziehung Z

wird) 1st sowohl e1in gedeutetes Phä kulturellen eichtum der betrefenden
elne menschliche MO Bevölkerung: ihren ologien, den

die 1n eiıner symbolischen iInnwe inter- Theorien ber die empINSChE Welt, Z
pretiert wird als auch e1iNne biophysika- technischen know-how und den E1in
SC Realıtät, e1INn Ereignis 1n elner stelungen gegenüber Fremden und Än
menschlichen opulation, das das Ris1i deren. Plagen als blophysikalische Ge
ko elner chädlichen oder zerstore- schehnisse rechen dort dUu>S, e1Ne
rischen Kinwirkung auf Le1ib und en opulation VOI Organismen (ein-
des Menschen ber das gyewöhnliche und SC. des Menschen) auft eine
erwartete hinaus erhöht Plagen, dere opulation (den Menschen einge-
WIe S1Ee e1INe Gesellschaft sich 1n deuten schlossen)]) einen schädlichen 30 0L
den ern VOT ugen Ste. und Pla: ausübt. Demgemäls S1INnd Krıeg, Raub
ACI, WIe S1Ee als blophysikalische reig und Ausplünderung (Makro-Parasıiıten-
nlsse auftreten, S1nd 1n der Analy LUM) und bösartige ansteckende Kran  —

unterscheiden, lassen sich aber heiten (Mikro-Parasitentum) Hormen
1 T0OomM des menschlichen Lebens VOIl Plagen.
unmöglic. rennen S1e en e1n 5y Bisweilen Sind makro und mikroparas]-
stem tische Formen miteinander verllochten
DIie Bedeutung VOL Plagen STEe dort, SO WaTiell amerikanische TIruppen, die 1


